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Gin deutfdjer Fiivp,
Dalle, 25, April,

Grofherzog Friebrid) bon Baben bat mit dem geftrigen
Tage fein biergigfted Megierungdjahr volleudet. Inter
allen itvjten, ofe ficy wm ben Raiferthron fHaaren, ift eiuer, ber
iiber bie Grenzen feined Landed himaud im ganzen Reiche grofere
Berehring wud Hodhadytung genieft, ald eben Grofberzog Frieds
ridy. Midt mur dad badijhe Bolt, foudern die gange deutjde
Ration wird dedhalb andy ded geftrigen Taged gedacht haben, an
bem bor mumiehr 40 Jahren der Grofhersog ald 26jdbriger Pring
bie Regiernng feined Lauded antrat. Sie it diejem au ecinem
Segen geworden, Dentfchland 3w freudiger Genmgthmung. Al
9_a||be§1uril befolgte Groihersog Friedridy ftetd die Grunbdidge,
bie er einjt in ben fdybuen Worten andgeiprodjen hat: ,IJdy fonnte
nidyt finden, ba ein feinblicher Gegenjag fei swifchen Fiiritenvecyt
umd Boltarecyt; idy toollte nidht trennen, wad sujammengehrt und
fidy wecielfeitig crginzt — Fitelt uud Volf, unaufldslicy vereint
unter dem gemeinfamen, fdyitgenden Bawner einer in Wort uud
Zhat gebeiligten Berfafjung. Jdy ipredse die Juverficdyt aus, daj
8 Feinen frevelhaften Berjuchen gelingen werde, bdiefed beglitdende
Band gwifdyen Fiieit und Bolt u lodern.” Weun Baden mit
Redht ein , Muijterftant” genamnt werden faun, jo verdauft ed dad
wefentlich feinem mnfterhaften Regenten. 98 deutfdyer Fiirit
tradytete der Gropherzog unabliffig danad), Deutidylaidd Ginigung
ju fordern, das wicdergewonuene Reidy su ftdrfen. ©8 bleibt un=
bergeffen, wie er e8 verftanben hat, den Anjdlup bed Sitdensd an
ben Nordbund durdy BVetdmpfung der Jdee eined Sonberbunded
borgubereiten, unbergeffen, *dafy er fdon imt Angnft 1870 den
Banerndnig aufforderte, MWilhelm I. die Kaifertroue i

qegeben Batten. Geit dem 21. Februar 1852 leitete bedhalb
Pring Friedridy ald Stellvertveter ved Grofhersopsd die Staats-
gejdyafte, und nady dem am 24. April erfolgten Tode feined BVaters
trat ev die Regierung ded [auded sunddit ald Regent an; die
Annabme der gropbherzoglidhen Wiirbe erfolgte erit am
b. ©eptember 1856, nachdem bdie Unbeilbarfeit bed Grofhersogd
Bubwig in aller Form feftgefiellt war. 2Am 20, des gleichen
Monatd vermdbhlte fih Grophersog Friedridy mit der Pringejfin
Luife_vou Preufen, der eingigen Todter bed damaligen Pringen
von Preufen, fpateren Kaijerd Wilbelnt 1.

* 3ur Steuerreform.

Halle, 25. April.

Der ,MeidBangeiger” bringt in feiner veneften Nummer, toie
it wnjern Lefern bereitd im Sountags Morgenblatt in einem
Telegramm fury mittheilen founten, eine cudfilhrlide Darlegung
sur ©tenevreforn. G3 wird fonftativt, dai die nene Gins
tommenitener porausfidilich etva 120 Mill. Vart einbringen
with, fo daB 40 Willionen gur iweiteren GEutlaftung durd) Berzicht
auf einen Theil der Gruubds und Gebdubdeftener verwendet
werden foumen. Dazu treten nod) vom bden Ueberweifungen an
bie Sonmumnal=Berbdude aud den Getreide- und Vichzollen nach
amtlider Schdgung 20 bid 25 Milliowen Wark, fo dap rund
60 Miltionen Mart sur Gutlajtung perfiigbar fein ditrften. Der
Staat fdnute in diejem Falle anf vier Fitnftel ber
75 Millionen betrageuden Grund- uud Gebdanbdes
ftewer vergichteny, ober, fall3 bden Streifen die bisherigen Uebere
wetfungen etwa in figirten Betrdgen und unter etuemt veformirten
BertheilungSuiagitabe blieben, auf reid)lidy die' Galfte. Unter
jefen. B i wiithe die neue Gewerbeftener, iwelde mit

unvergeifen, bap ber Jidbringer am 18. Jauwar 1871 g Verjailled
a8 erfte Hody auf Katfer Wilbielnt_ausbradyte. Weldyes Getwicht
fein wetfer Rath in allen roidytigen Fillen Hei drei Raijern gehabt,
wird erft die Butunit erfahren. Dagegen mwiffen wir Ale, wie
ber @rofhergog bei jedem Anlaffe in jeywungoollen Worten Beugs
nig feiner edit bentfchen @efimuimg ablegt und eiudringlicy die
Ration ermabut, die Errungenjdaften ber grogen Jeit feligubalten
in Tvene und Opferwilligleit, Mige bem allvevehrten Fiirften
bejchieden fein, noc) lange feined bhoben Amted fegendreich au
talten, sum Wohle feines jdpduen Landbes, ur Frende ded beuts
fthen Boltes!

Grofbersog Friedrid) ift geboven am 9. September 1826 ald
jweiter Sobn bed bitrgerfreundliden Grofherzogd Leopold, deffen
legte Rebendjahre durdy die vevolutiondren Stitrme der Jabre 1848
mid 1849 jo jdywer getritht und verbittert wurden. Gemeinjdyafte
lich mit femem dlteren Bruder, bem am 13. Auguit 1824 geborien
GrbgroBhersog Budiwig, auf die atademijchen Studien vorbeveitet,
befuchte er die Univerfitdten Heidelberg und Boun, leiftete jodbann
militdrijdyen Dienft im Leib-Jufauterie-Regiment und im Dragoners
Jegiment ,Grofiberzog, mahm an dem Feldsug in Sehledwigs
Dolftein "im Haubtquartier Wrangeld Antheil und rourde bei ber
Reubildung ded badifden Armeelorpd nad) dbem Militdranfitand
von 1849 jum & benr bed erften Reiter-Yegi ernannt.
A3 zu Aufang ded Jabhred 1852 Grofherzog Leopold dem Tod

It
hdmiten3 1 v. ©: beS Bunito=Grivags erhoben roitd, voverit bee
fteben bleiben, fo lange nidhit bdie Finamglage eB geftattet, mit
Ueberweifungen pon Grund- und Gebdudeftener iweiter su gehen
ober inn ber ftactlichen Beftenerung auf bdie Realjtenern ganz 3u
vevgidten. ,G3 fanu aber auch in crnfte Grwdgung Fonunen,
bas lete Jiel ber ftaatlidyen Stenerceform fhon jeyt wnmittelbar
in 2Angrifi u nehmen und augleidy auf diefe Weife cine anges
meffene Unterjcheidung ded fundicten umd - nidgtiundirten Gin:
tonmens durdufitbren. Dieje leptere Anfgabe ftoft tunerhald
ber Gint j auf groge fi duijdye. Scnwicrigteiten,
fuBbefoubere in Betveff dedjenigen Ginfonnuens and Gruudbefig
und gewerblichen Betricben, welched ungetrennt qud fundivten wud
nidytfundirten Ginfommen beftebt. Biel leidyter 1aht fich dad uns
Bedingt auguftvebende und bei einer hodyentwidelten Giutonnmen=
ftener fait wnerld@lide Biel einer ftdrteven Herauzichung ded
funbdirten Gintonmend in der Form einer Grgdnzungsitener
sur Ginfommenfteuer erreicdhen, welde die Werthobjefte nad)
Abzug der Sculden mit einer im BVerbiltniB sum crmittelten
Werthe mur fehr geringem Quote direft trifft. Ju  anderen
Baudern, namentlich in der Schweiz und in Amevife, bhat man
bamit fehr gute Griolge erveicht. Schliige man diejen Weg ein,
fo wiirbe bder Staat auf die Hebung ber gejammten Grund:
und Gebaubdeft und ber gej @Bemwerbeftener perzichten,
forie die Bergwertaitener mindefiend vollftdudig wmgeitalten bezw.

wefentlich exmdpigen fdunen und damit eine Ginnahme von nmd
100 Millionen Mart anfgebenr. Dicfer Ginnahmeverinjt wive zu
dedenn burdy bad Mebrauftommen bder Ginfommenftewer und bie
bigherigen Uebermweifuingen aud Getreides und Biehzdllen an bdie
Sreife, endlidy burch die bezeichnete, alle Ouellen ded funbirten
Gint gleichmdpig trefienbe Grgd it im Betrage
von etiva 35—40 Willionen Mart. Jm Finangminifterinm werben
gcgemvﬁrtig bie verfchiedenen Goentunalitdten und bie 3ablreichen
abei in Betracht fommenden Einzelfragen efner eingehenden
Pritfuug uutersogen. G8 wird beabfichtigt, dem pon Anfang an
aufgejiellten Plan entjprechend bdie Dbetreffenden Borlagen zum
Abjding der Steuerveform fitr den Staat und die Kommunen
geitig bem nddyften Landtage borzulegen.”

Politirdje Ucberfidyt.
Dentidjed Neidy,

* Werlin, 24, April. (Hofnadridten) Der Kaifer
ijt laut Meldbung ausd Gifenad) heute Bormittag wm 11 Uhr nady
Reuntivdhen gum Bejud) ded Freiberrn v. Stumm abgereijt.
Der Grofhersog von Sachien - Weimar gadb ihm bid zum Badu-
fofe bad Geleit. Dag zablveich verfammelte Publitum begriifte
benn Saijer mit lebbaften Jurufer. Am Dienftag Abend begiebt fidy
ber Monard) 3u den Beijegungdfeterlichteiten nady Scwerin und
gebentt, nac) Beeudigung dberjelben, sundd)it nady Vieppen 3u veijen,
fobaun aber die feftgejeste Reifetour fortaufeger. Am 1. Wai friih
oird die Miidlehr ded Kaijerd im Neuen Palaid erwartet, wofelbit
bull Monard) fitr die ndadyfte Jeit mit feiner Familie verbleiben
wird.

— (Die Abreije ded Reidhdtanzlerd Caprivi) nad
Rarl8bad ift wegen fdhwerer Grrantung feined Neffen, ded Grafen
Fint von Finfenitein vom 2. Garde=Dragoner-NRegiment, bHid gun
morgigen Piontag verfdoben worden.

-~ (Dte Demiffion bded Rriegdminijterd von
Ralienboru-Stadan) wird mwicder cinmal ald nahe bevor-
ftehend begeichuet. Die Meife bed geDeimen Fabinetdrathd vou
Sucanud, welde diefer am Ofterjountag ganz unermartet nad
Qajjel au dem bort toeilenden Minijterprafidenten Grafen 3u
Gulenberg gemadt bat, wird bdamit in BVerbindung gebradyr.
U cine Nacywivbung der legten Minijtextrifis witrde ed fidy bet
dem Riidtritt ded Rriegminifters gewih nidt Houdelu; vielmehr
bidhiiend wum dic Frage, ob Herr v. Kaltenboru der WMann wirve,
ble al8 moglidh emvartete grofie Wilitdrvorlage Hinldnglidh u
vertrefen.

-— (©0wobh! Fitrvit Bidmavd) im Allgemeinen fidh in ber
legten Beit eined befricdigenden Gefunbdheitdznitanded 3u exfreuei
batte, fo Daben fich vor Surzem doch Hin 1und wieber rhenumati=
fde Gejidhtdfdimerzen eingeftellt, dic jedoch uady dvatlichen
@utachten uur voritbergehender Natur fein werben. Jn allerndchiter
Beit beabfihtigt der Fitvjt fidh auf cinige Tage nacdh) Sdhdn-
haufen 3u begeben mud vou dort junddit wicder nady Friedvids-
uh guriidzutehren.

— (DerRultudminifter) hat die Rreid-Sdulinfpefs
toren bdavauf aufwerfiom gemadit, dap fie ihre Aujgabe amr
wirffamften [Bfen wiirden, wenn fie fih in unmittelbarer
peridulidycr Besichung su dben ifuen unterfiellten Lehrern halter,
dai fie, fdon um baufigeren Bejud) dbev Scyulen gu ermiglichen,

Man Jagt.
Roman von G. b, Wald-[edtwip.
3] (Fortiepung.) (Radidrug verboten.)

H#BWenn i) andh jonft gewobhnt bin, mid auf midy felbit
an verlaflen, fo madye idy in biefem Falle eine Audnahme
und boffe al3 Freuud bed Lientenantd Mohrberg mir nidht
mur al® idlittjduplanfended Dienjchentiud, fondern ald ge-
whulider Grbenwurm Jhre Gunjt u erwerben, gnidiged
Frdulein”, jagte er artig.

#Bielleiht!” jderzte Amna. ,Jeit aber, Herr Finigs:
Hofen, wollen iv den fleinen Srieg, der unfere Befaunt=
idaft einleitete, beenbem und der erftaunten Welt zeigen,
daf bie Qonfurrenten von geftern fihy au erfprieplidem Ge-
Ddeiben bie Hinde gereidyt Haben.

»Zopp! Wir leben ja in der Jeit der Kompromijje!
Alfo ein Rompromi, um bdad Grftaunen der Menjdheit
beruui;ubtgid]ﬁni%r;n — und — —* Heing fdywieg lidpelnd.

pJun ud 2

JDoffentlid andh ein wenig sum Bevgniigen der beibers
feitigen Stontrabenten.”

»Wiv wollen feben — ja id) Hoffe 8 — denn id) amii-
fire mid) gar u gern, err RFdnigshofen.”

»Dad wird jedenfalld ein hddft evfrenlides Bild#, fiel
Qieutenant Mobrberg ein, ,fiiv midy bedeutet bad aber un:
gefdbr fo viel, wie der Mobr faun gehen . f. w. u. f. w.*

Bedeufen Sie dody, wie biele Rojen Sie nod) vers
thetlen miiffen”, verjudyte mna ihu su tvbjten.

SRidtig!” — Damit jdop der Heine, flotie Lientenant
auf feinen Buriden 3u, um, wihrend Auna mit Herrn
uigdhofen wabhrhaft fitnftlerijc) gemefjen weiter lief, jede
nur einigermagen biibidye, junge Dame mit einer Rojen-
Iuofpe au begliiden.

.Egt wollen und Ieine Komplimente maden, Her

Sdnigshofen, aber o biel wiiffen wir und dod) cingeitehen,
bai;ww?ir famo3 laufen. o haben Sie Jhre Studien ge-
madt 2

»3d habe wid) auf den jdhwedijdhen Seen fehr viel auf
bem Sdlitticyub bewegt.”

207 Aljo Sie jmd Schtwebe2”

»Das nidyt, i) fam nur anf meinen Reijen_dabin, idh
bin ein guter Deutidher, wemn id) and) in der Schweiz ge:
boven tourbe und midh nach dem Tode meined Baterd nodh
piel bort aufgehalten Habe.” 7

Hnd twad fiibrt Sie ierber in unfeve fleine Stadt?
Sie feben, iy bin entfeglic) nengicrig, dod) das ijt bad
Borred)t der Gimvohner, befonders bdev tveiblidhen, jolder
Duodez-Refideizen.”

W3 — i) —“ Heing sdgerte mit der Antwort.

JEntiduldigen Sie, — — bdiefedmal fdeint fie dod
nidit gut angebracht 3u fein”, ficl Anna fduell ein.

SDurdpaud nidt, aber — —*

HBitte erzdblen Sie mir, wie Sie mit unjerm Fleinen
Molrberg uiammengefommen finb2« frug Anna, naddem
fie eine Weile gefrantt gefdiviegen Hatte.

J9a — ha, — Sie wundern fid) iber die Sammel:
beseidyumg ,unfer?! T, fo fei Jhuen bierdurdy erfldrt,
bag wir, die gejommten jungen Damen dber Refidbens ndm:
lidh, und in feine Qiebendmwiirdigfeit theilen und Jebe ein
Stitddien feine3 fchneidigen Selbft fiir fidh in Anjprudy
winmt.”

»Das freut mid) fiir ihn. Wir Hatten ihn in der Schiveiz
and) Alle w3 Herz gefdlofien.

»Sie vergelten dbaburd) nur Gleided mit Gleidem.”

»30) ftanmme aud einer Rituftlerfamilie, mein Bater war
Maler; idy habe meine Eltern frithseitig verloven.”

S und —* Anna trieb die Mggt fdhon iwieber

eine indidtrete Frage auf die Lippen, aber fie fprad fie
nidt aus, fondbern %itﬁ i;a.tt bc#;n den Blid mur priifend

fiber bie fdhlante, gejdhymeidige Gejtalt de3 jungen Mannes,
fowie defjen bilbbitbiches, blonbe3, zarted und dod) o ener-
giiched Geficht ftreifen.

Diefe Juriikhaltung uber den Jwed feines Hierfeins,
weldied dod) einen befonderen Gruud Haben nmfte, denn am
Gubde bielt fid) ofne diefen ein fo funger Menjd), der bier
feine Familienbezichungen befa, inm Winter nidyt in diefer
tleinen ftillen Refidens auf, hatte ploglic) etwas Vedngftigen-
bed fiir Anuna. Sollte er ctwa dod) ein wnew engagivtes
Mitglicd der Diefigen Biihne fein?  Seine phantaftijdye
Sleibung lic darvauf fchlieferr, wenm aud) der blonde, feine
Sdynurrbart dagegen fpradh. BVielleidht wollte er fid) erft
derfelben wibmen? Dad ware Anna peinlich) gewejen, denv
¢8 toar hier mun einmal nidt Sitte, dap junge Damen mis
ben Derven vom Theater verfehrtei.

Jbr Uebermuth Dhatte ibr vielleidit da tieder einmal
einen iiblen Streid) gefpielt. Aber davan trug nur ber
tleine Mohrberg bdie Sduld. Warnm madhte er fie ohne
Weitere3 mit diefem gany fremben Herrit befannt, iiber
beffen angenblidliche Lebenslage er vovausfichtlicy felbft nidyte
Ndberes wupte ?

Sie loderte ifve Hand ein wenig n dev ihred Herrn
und jened hodyfahrende Gtiwad, weld)ed fie trog ihrer RNatiir-
lichteit fo leicht zeigen fonute, trat wieder in feine Redpte,
Herr fonigshofen, feinfiihlig genug, bemertte die Verduderung,
welde fid) im Wejen feiner Dame vollzogen fatte. G
[ddpelte ftill in fich Binein. Ju feinem lieben Vaterlande,
eldyed er bor mebhreren Jafhren verlaffen und in weldyes
er fest erft wieber guriidfehrte, war dod) nody ANes beim
Alten. Grit mmfte der Frembe Dbetweifen, dag er Feime
filbernen Loffel geftohlen atte, exft mufte cv feinen Stamm:
bawm aunf bem Marftplage 3u allgemeiner Finfidyt anjchlagen,
ehe er von ber Gefelljhart angenonumen turde, ein unbe:
fdoltener Rame uud ein ehrlidhes Gefidit genmiigten dazu
nidht. G% berithrte ihu fo unendlichy Heinlidy wnd ev fiigltc




@ “

o

 Celte 2 Dienstag

Geneval « Wuzeiger fii Halle nud den Saalfreis.

26, April, Me, 97,

da8 Screibwert anf das thunlichit miedrigite Maf su bejeyranken
wd fid) allgemeiner Bevfiigungen, foweit, e8 ivgend angeht, ents
Dalten follen. s

— (Fitr bie Stelle bed Dberprifidenten infajfel)
ift, wie die ,Rreuscituug” meldet, der Muterftoatéefretdr Magde=
burg im PandelBminijteviwm mmmepr Oejtimunt in Auaficht ~ges
nommen. @r ift mit dew Werbiiltuifjen bder Proving fchon bes
Tannt, ba ev frither MegicruugdBizeprdfident in Kaffel war.

. — (@eneral bev favallerie v. ATbedyll), fommans
bivender General bed 7. Armeelorps, welcher behufd ermeuter Giu=
eichung feined AbjchiedBgejuchs in Berlin efugetvofjen wax,
ift, nacy der A R. ., wiederum vom Saijer abjhIAaltd bes
fieden worden wnd bat wummehr dew Gutidlnfy gejopt, im
Dicnfte au bleiben.

— (Meber die politijdhe Lage und die Pavteien)
Bat Herr St cer in cinem tonjervativen Wahloereine Berlind
u. A Folgendes gefogt: ,Wir Koujervativen leiden unter ber
Gituation fdon feit fimf Jahren. Dad Sclinunite waven dle
mittelparteilidyen Reiguuger e cigenen Sager. Der vedyte Flitgel
der Ronjervativen follie nad) wnd nady audgejhicden werbent,
Herr v, Hellborff Hat 3 ja nenlich offen_gefagt, daj eine veinticde
Sdyeidbung eintreten miiiffe.  Gv Hat die Freundlichfeit gehadt, mn3
Grtveme 3u nennew. Nuu, die veinliche Scheiduug Hat ficy voll-
sogen.  Gined jdyonen Tages faff Herr v, Helldorff gang
allein drauBen. Dad ijt gewif eine veinlicge Sceidung.” —
Dagu bemerft das ,B. T4 ,Herr Stoder ift wieder ehimal
etwad wugenan gewejen.  Man hat nody nidhtd davon gehiort, daly
ere v Helldorff and ber Reidhstagsfraftion audgefdhieden
wire. Da wird die cigentliche Guticheidnng fallew, auf die Hevren:
handfraftion fonumt wenig an.”

s (Der Radytragdetat) — Minijterprifidentengehal —
with, wie ald ficher anzuuehuren ift, am nicditen Donnerdtag ur
erftenn. Werathung  geftelit werten. Derfelbe wiirde bereitd am
Mittwody jur Berathung gelangen, den Fraltionen joll aber Hin-
tﬁnglld) Beit gewdhrt werden, wm eingehend Stellung uehmen g
onmnel.

— (Der Neidhdfinanzabjdlug fir 1891/92) wud swar
sunidit die Ginuahme aud Follen, VBerbrandyditenern und
Gtempelabgaben, ergicht 633697921 Mt.; im Gtat waren
augejdlagen mi 578715000 ML, wmithin evgiedt fichy ein Mehr
von 59982921 Wt. — Der volljtindige Abjchlup ber Reicy-
taffe erfolgt evjt fm Juni.

~ — (Die Gentralijtelle fitx AvbeitersWollfahrids
einvidtungen) fritt movgen wieder in Berlin  gujammen,
Dicfe Korperichoft ijt am 5. November 1891 gegritudet tworden
wid Dbejteht aus Delegivten ber guofen, verwandte Jwede vers
folgenden Beveine, deneu feitend ded HandelSwinijterd Sonmiffavien
Deigegeben find. Worfigender ift Staatdfefvetdr c. D. Herzog.
Die diedmalige Tagesordbimg befteht indbejondere ausd der Ars
Deitevtoohmungd: uud -Crholungsdivage.

— (Wit der Jwangderziehung jugendlicher BVer:
bredyer) Datte man im RBuigreid) Sadhjen im Lanje von faft
30 Sabren iiberand giinjtige Griahrungen gemadt. Diefe Comuten
in Vreufen nidht ohue Wirtig Dleiber.  E8 find im Lanfe der
Tegten Sabre allein vier ftaatliche Auitalten diejer Avt in Preugeu
ervidhtet rworbew, unbd atwar je cine evangelijdhe in Boppard am
Rbein nud Wabdevu bei Kafjel 1ud je eine Latholijche in Stein-
feld (Rheinprovinz) wnd Kouvaddhamner bet Danzig. Die
preupijchen Erfahrungen find nody gu frijey, wm giltige Schliiffe
au gejtatten. 3 todre aber jeltjam, wenn hicr anbere, utiuder
giinitige Gugebuifje evzielt iwerden follten, ald in Sadyfen, o
90 Progent der tn BwangBerzichung gewefenen Jglivge fpiter
mit dem Strafgefes nicht mehr in Ronflitt gevathen find.

— (Premier-Qientenant v. Frangoisd pou der jiid-
weftafritanifden Sdugtruppe) ift nad Curopa benrlaubt
worben. Derfelbe ift genau drei Jahre auf jenem Gebiet thiitig
qewefen.  ©eine Gruenmmmg  zum Premiev=Lientenant erfolgte in
SHerbfte 1891 wund er war ugleid) Stellvertveter bed Founmandeurd
der Schugtruppe. Gr bat vielerlei Jiige fm Lanbde gemacht und
viele Berichte fiber feine Veobadytungen eingejandt. Seine Ber=
fretung dtberninumt Premier = Lieutenant v. Bitlow, welder im
Frithjahr 1891 ber Schutruppe ngetbeilt war.

— (Die Ahlwardt'jde Sdrift) gegen die Loewe’jdye
Gewehriabrif ift, wie Berliner Bllitter erfahren, von der
GtaatdanwaltiGait mit Defdylag Delegt tworden. E8 Hanbelt
fih dariu befanntlich um die geflidten Gewehre, die , Judenflinten”,
wie fie ber BVerfafjer nennt. .

— (Sozialdbemotratijdhe Avbeiter - Turnbereine)
follen demudd)jt in der Proving Branbenburg gegritndet wers
den.  Jn Brandenburg a. §. befteht der Mannerturnverein, an
oeflen Spitse der Bergolder Gwald feht, faft ausfdlichlidy ausd
Sogialbentofraten, uud biefer Turnvercin verdffentlidt jegt einen
Aufruf, wonad) am 26. Juui in Braudeuburg ein Fongrep wed3
Bildmg weiterer fosialiftijper Trrnvereine ftattiinden foll.

— (Sohanu Moit), der befanntlihy aug dem Gefdnguip
entlafjen worben ift, tindigt einem New-Yorfer Telegramnr gujolge

an, ev werbe nad) Dentfdland, Englaud, der Schweiy und
Oefterreicy veifen, wm dort BVorlefumgen wnd Reden 3u balten, —
Da gecabe uuter ben gegemvirtigen Bevhdltuifjen dicfem Anardyiften
die Tourned durd) Dentichlaud fehr erleichtert werden witrbe, mddte
ait begweifelu fein. 3

* ®yedden, 24. April.  AnldBlid) bed Geburidtages bded
Rouigs war geftern: die Stadt veidy mit Flogoen geidmidt,
mrmma&? wurde fn der atholijden Hoftivde ¢in Tedewm abges
Dalten, Mittagd todhrend der Pavolcaudgabe durcy -dew Pringen
®eorg trden 101 Stanoncnjdiiie geldft.

* Bredlan, 24. ?iur(l. 'l:l.u!}mlgﬁ bed hentigen Jabredtaged |

bes Dinjheidend bed 113 @rajen Moltle bat
ber Staijer in der Grujt su Greifaw cinen pracdhivollen Stranz
niederlegen laffer.

* Seywoerin i. Medl, 24 Apvil.  Diorgen nnd Dienitag
finbet bie Offentliche VInfbahrung ber Keiche ber vevjtorbenen
@rofherzogin Alerandrine ftatt. Am Mithwod 2 by
80 Min. Nadymittapd erfolgt die feiecliche Beifegung. Bu devs
felben fiud Deveits Groffiirit Wladtmiv wid Gemablin hie
eingetroffen.

* Riegniy, 24. April. Der Magiftrat Dot bejchlofjen, deu
Oberbitvgernteifter Oettel ald Bertreter der Stadt Lieguih im
Sevrenhaufe gu prafentiven.

* Pofen, 24. Amil. Der 27. Proviuzial:Sandtag ijt
Dheute nady bovher (€} i durd) ben Landtags:
fommifjar  Oberprafidbenten v, Wilamowig-Doellendorf
ecbffuet worben.

* ena, 24.%pril. Dad Minifterinm hat fiir bad Grof:
hersogthum Weimar dffentliche Berfammiungen wnd Aufziige
am 1. Ptai verboten.

* Davmftadt, 24. April. Die Kouigin Vittoria von
Guglaud trifft Dienftag Bormittag 9.26 ein und wird, wie vor
awei Jabren, im newen Palais abjteigen. Sie gedentt bid gum
2. Mai hier an vermweilen.

* Duidburg, 24, April. Der Stadtrath befdlofs, ben Ober:
bitrgermeifter v. Lehr dem Kaifer ald Herrenhausvertreter
vorufchlagen.

* Meg, 24, April.  Jur Feler ded  Geburtdtnges bed
Ronigs von Sadyfen waren gejtern die Feitung, bdie Forts,
die dffentlichen Gebiude und ablrcide Privatgebdnde feftlicy bes
flaggt. Weittagd faud vor dem Lommaudiremden General eine
Parade bed facdfifchen Fuip-Artillerie-Regiments Nr. 8 ftatt.

* Niienberg, 24. April. Anf der ier abgehaltenen Sanbded-
perjamminng ber bapevijwen Freifinnigen betonten die
Qaudtagdabgeordueten Bedh und Freiherr v. Stanffenberg
bie Nothivendigleit bes Jujammengehensd aller Libevalen
unter Wahrung der Priugipien dev eingeluen Parteien. Eine
ftinumig wurde eine dahin gehende Refolution angenonuten.

Oejterveidh-lngarn,

* Wien, 24 Apiil.  Die Feier ber Guthitllung bded
Nadepty-Dentmals fat heute in Amvejenheit ded Saifers,
ber Grzhersbge, dev Fitvftlichleiten, Militdrs wud Givilwiirben-
trdger jtattgepuuden. Anf die Anjprache ded Graherzogs Albrecht
crwiverte der Saifer, dad Standbild werde fevunen Gejchlechtern
vertituben, dap Trewe, Hingebung, Staudhajtigleit wnd Thatens
brang, getvagen von unerjdittterlichent Rertvanen, die Tugenben
fiub, bie Jadegly und feine Streiter ftart macyten gum Woble ded
Baterlauded und ded Iaiferlidhen Hanjes. Nac) Beficdytiguug ber
Bet und bem Bordeimaridy der Truppen fehrte ber Raijer
in3 Sdlop auritd. — Der Raifer genchmigte die Audzeidyuung
aller Offigieve mit ber Militdrverdienftmedaille, dewen in den
Felbiigen von 1848 uud 1849 pom Feldmarichall Rabegly in
deffen Armechefehlen Iobeude nerfemmung ausgejprodyen wordei.

* Weft, 24. Apvil. Alle bffentliden Arbeiteraufziige
und Suudgebungen am 1. Mai fiud Hier perboten tworbem.
Die bicfigen Abeiter bejdyloffen einen cinfacgess Ausflng nad
auBerhalb gu maden.

Sdweis.

* Bevn, 24. April. Dad neme Ausdlicferungdgefek
fonnut gufolge dem ,Bund® nicyt vor bie Boltdabftimmnnng, weil
bie Gozialdemofraten ftatt der erforberlidhen 30,000 nur
25,000 Unterjdyriften fitc dad Referendiu ﬁfammcubmd)tm. e
folge bem fuBlicferungSgefege wird bie Ausliefernng bewilligt,
obwohl ber Thater ciuen politifden Jwed voridhitgt, weun bie
andlung vorwiegend den Chavakter eined gemeinen Berbrechens
ober Bergehend hat (anardyiftifde Berbredjen).

Jtalien,

* QRow, 24 NApril. Der Kbuig und bie Fbnigin werden
anf ifrer bevorftehenden RNeife nady Fotsdan vou dem Minfters
préfidenten di Mudini begleitet werben. nf der Ritcleife wirh
bals italienifche Sonigpaar einen Tag in Dredbden Anfenthalt
nelymen.

— Dic Distuffion itber die Militdvtoften danert in ber
Prefje fort. ,Ropolo Nouano® bemertt dagu, wemn bie Regicring
qezwnngen fei, einevfeitd nene Stenern, audererfeitd mene i!JhII!{irs
Taften vovzujchlagei, werde das Land die Bitubnifje gn bidhuiiven
peginnen, weil mau 8 glauben gemacyt habe, dak dle Bituduifje
bie Mejacbe ber Rifuugen feien. A dicfem Tage werde bdie Boijis
wnferer audtodetigen Rolitit evichiittert fei, mub wein die Regievung
daun nody den LWiderftand gegen bie bfentlicye Weehmmig ortiete,
werde man audy andere Juftitutioner didtutivew, die und hoher
ftehen, ald alle Bituduiffe.

Frantveidy,

* Paeid, 24, April. Bei den vorgejtrigen Handfudjuugen
foll cine Fodevation der Anavdiften Srautreids ents
dectt jein, mit 340 bepartementalen Somités. Die Foberation
Dabe mir anf cinen ilap gewartet, um cine vevolutiondre Bes
wegiug berbeisufiigren. Die Megiernng habe Beweife dafitr, bap
bie Ynarchijten die Abficht gebhabt hittew, am Tage ded Progeffes
gegen Mavachol _einen Handjtreich gegen bden Suftisvnla?t 3
perfuchen.  G3 ftituden dugerft ftrenge Mafuahmen bevor.

— Viehrere BWlatter melden, i gewiffer Scdueiver fei
qefternn unter der nfdidigung der Spionage fitr dentide
Redyuung verbaftct worden, berjelbe babe bret Mitfdynidige,
weldge die Staatdamoaltjhaft verfolgen lajje.

— us fatholijyen Wiffiondtueifen wird hier die Nadyridt ver-
Dreitet, Rdnig Behangin von Dahomey hobe vier Mii
fionare und fiinf Nounen gefangen genonumen und fortgejchleppt,

Spanien.

* IMadrid, 24, April. Auldplid) der Anfunft ded vepublis
tanijhen Paxteifiihrerds Salmeron, der am MWMittwod) in
Barcelona mit groper Medrbeit zum Abgeorducten gewdblt wurde,
fand eine groBe republifanijye Sundgebung ftatt. Gtwa gehu
Taufend Perjonen erwarteten Salmeron am Babuhof und ge-
feitetenn ihn unter demt Pufe: -G8 lebe die Mepublit* in fein
Wohuung.  Tubejtdrungen famen nicht vor.

@rofibritannien.
* Qondon, 24. Mpril. Der Borftand ded Bevbanded der
Berglente in Durbam erfudite geftern, ohne die Reute it bes
Eagm, die Grub 1 , um bie

befiger, eine D ion g empfang,
fitr bie Beendigung i 3u erbrtern. Gin
etwaiged lcbeveinfonmen witrde der Vovjtand den Beuten gur Ab-
ftinumung  vorlege.  Jn  Anbetracht der wnmter ben Arbeitern
herrjdyenden ift e8 porldufig aweifelhaft, ob dbad Bous
aehen bes Vorftandes Griolg haben wird, immerhin ift darin efn
erfter Scitt gu elnem friedlichen Ausgleidy gu fehem.

NRufland.

* fPeterd8burg, 24. Upril. Der Kaifer ijt auf einige Jeir
hiexher iibergefiedelt 1nd bewobut gum erjten Male rwithrend feiner
Negierung dad Winterpalais.

— Die BVldtter melderr, 8 fei bejdhlofjen, dad Bevbot ber
®etreideausfnhr bis gum 1. September anfredt gu_erhaltei.

— fier ijt ber Prifibent dbed frangditfden Bereins
ber Freunde Ruplands, Fery b'Es8clands, behufs
Meberreidyung einer Stammtafel ber faiferlihen Familie vom
Raifer Nicoland ab eingetroffen.

* Warfdan, 24. April. E3 ift_mmmehr feftgeftelt, bap
Raifer Alegander im Laufe bed Sommerd Warjdan be-
fudyen wird. Gutweder wird der Jav bei den SommersDandvern
in $Polen ober Dbei ber Hoffagh, welde im September Dbei
Stierniewicge ftattfinden joll, Gelegenleit nehmen, die Haupt:
ftabt vou Rujfijcy=Polenw gu bejudyen.

Ovient,

* Qonjtantinopel, 24. April. Der Grbpring und bdie
Gebpringeffin bon Meiningen find geftern Her cingetroffer.
Der Ginfithrer ded diplomatijdyen Korpd Jbrabim Bey 1nd
@eneral Achued Ali Pafcha, weldpe den erbpringlichen Herrjdhaften
anf Befehl ded Sultans bid Adrianopel entgegengeveift waven,
fatten fidy auf dem dortigen Bahubofe um Empfange eingefunden;
anBerdem toaten der fonmmandivende General ded weiten Avmee-
torps, ber Bali von Adrianopel nub die Spigen dber bortigen
militdvifen Behorden erjchienenr. nf dem Babhuhofe in fon-
ftantinopel waven der Minifter ded Audrdirtigen Said Pafdya, der
Ober - Ceremontenmeifter Tunir Paijcha, bder deutjche Botjchafter
pou TNaboivig mit Gemablin, dad Perjonal der Botjchaft, fowie
bie sum peridnlichen Dienft bed Gubpringen Lommandicten Pajdyad
gﬂmm pon der ol wid Achmed Ali sum Gmpfange antvejend.

a3 privgliche Paar begab fich vow Babngofe in etnem Hofwagen
sum dentjchenn Botjchafter-Palais, um dort Wolhuung g nehmen,

fich badburd) um fo miehr Devabgeftinmumt, weil er ciner jungen
Dame vom Wefen Frdulein von Chlarnd einen weiteren
Geficdhtstreid zugetraut hatte.

»Mein guibdiges Fraulein, id) fiivdte, Jve Seit u lange
filr mid) in Anjprud) genontmen u habeu, mah\'?d]ciulid)
Baben nbere gropere, jedenfalld dltere Redyte auf Jhre
Gefelljchaft”, wandte e jich Lithl an die junge Dante, welde
sulegt fdweigend feine Begleitung geduldet hatte.

una warf den Sopf leicht in den Naden uud fab Heven
®onigshofen falten Biided an. ,Glanben Sie, dap i) in
diejem Falle fo viidfichi3voll fein wiirde, trofdem mit Jhuen
3u laufen 2“

$eing ftand da wie wit faltem Wafjer Legofjen, dody
9(nna, jdon Derenend, wad fie fagte, ftredte ihm die Hanud,
welde fie ibm entzogen Hatte, wiedex entgegen. ,Bevzeihen
Sie, Derr Konigshofen, aber e ift wirtlicy ein bejonderes
Ped) fiir Sie, dap die erfte Dame, welde Sie hier Fennen
Yernen, audy zigleidy die perwidhntefte ift. Seien Sie mir
nidt bife, aber 3 plagt mid) mancymal Gtwas, was man
im gewdhulichen Leben den Teufel nennt.”

Heing bradh in ein helles Sachen aug: ,Jedenfall3 ein
qan allexliebfter Teufel, wewn fein Gridjeinen die angenchue
Wirhung bat, Sie, meine Guidigite, in diefe venevolle, Hunio-
riftifhe Stimnung zu verjegen.”

90ma war ernft geworder. ,Sagen Sie bas uidt, die
uffafjung meines Wefens ijt cine verichiedene mud iy Habe
mir dadburd) fhon mande Feiube gemacdt.”

JMan mup it lanter Frewnde Daben. Sogenanute
Mermweltamenjden find uicht mein Fall. Uebrigens — ha
— ha — — — ¢3 ijt eine eigene Fiigung ded Himmeld,
bap die vermdhutejte Dame auch gevabe bie Betanutidaft
cined nicht gerade micht verwdhuten Herrn madt, der feinen
cigenen Stopf recht geru einmal anfiegt.” ¥

L0 fimmert das mid)? fragte Auna gevantt.

JBerciben Sie, — natiiclidh nidjts — aber — id) er-
[anbe mir 3u Demerfew, daB Dad gudbige Fraulein bdie
®nade hatten, Jhre bevorzugte Perfon wmit der meinigen
in Besichung zu bringen unbd ba dies nicht umgefehrt der
Fall war.” )

Ymna mufte ihm Redyt geben, und dasd duvgerte fie ge:
waltig. Aber feine Perfonliditeit, fein Wefen zogen fie biel
au febr au, ald dap fie nidt eine Fortjepung diefer Be-
fanntidaft hatte wiinfden follen.

,Aber, Sery Konigshofen, id) bemertfe mit Schrecden”,
Lentte fie beghalb eiw, ,DaB wir s eigentlich v wie gwei
feiudliche Parteien anf dem Scladtfelde bewegen. Warim
cigitlich? Das Gis ift der Tauzfaal im Freien, wid
warmn da etwad Anbdeved thin, ald fidh amitfiven? Rufen
Sie Jhren und meinen Frewnd Devbei, ev ift wm gemng
berwmgeflattert, wir wollen mm ein jen des roses aufs
fithren.”

Deing Kouigdhofen war entziift vou feiner nenen Be:
tauntidhaft, uubd ¢ Ddauerte nidyt lamge, jo begamuen bie
Drei das fite fie und die Jujdaner gleid) amiijante Spiel.

Wihrend biefer Jeit Datten fich am Ufer immer mehr
Buidaner eingefunden und wnter dicfen anch cine Damte,
weldye beute denw Fup um exjten Mal fu dben Schlobgarten
feste. Waven nidht die Mmijtebenden viel 3u eifrig mit den
Borgdugen auf dem Gife befdditigt gewefen, fo wirde die
Srembe gauz dazu angethan gewejen jein, wm die Anfmert:
famteit derfelben anf fid) au lenfen.

Bilbete das Gricheinen einer Frewbden in der fleinen
Refidenzftadt, wo man fig ,in- und audwendig” tamite,
fpou an wud fiv fidy ein gemifies Greignip, wm fo mehr,
wenn diejelbe fo jhdn, fo anffallend twar twie bie, welde
eben die Briide betrat.

Fait jo grop toie Fréulein pon Ehlarn, seigte ihre Ge-
ftalt” eine formvolle Titlle; ein {darzer, midtiger Rem-

brandthut wit goldgelber Feder jap anf einem vou braunewm,
itppigent Haar umwellten Sopf, ber voller Selbftberwuftiein
getragen wurde, wad fid) ebenfalid in ihver gangen Gr-
fdeinung, dem Anftveten unb dem fidheven Schritt feun-
seichuete.

Gin langer, fojtbaver Pelgmantel von tiefbordeary:
rothem Seidenpliijd wmidylop ihre foniglidhe Geftalt, dic
Dobeit develben vollfommen zuwm Auddrud bringend. Jbv
Gefidht wav nidt zu crfennen, benn ein didter, vithlicher
Sdleier, am Hinterfopf 3u eimem Snoten gefdyiivgt, verhitllte
dafjelbe.

Wie alfe Welt, feffelte auch fie dad gewaudt andge:
fii%ﬂc Spiel von Ama von Ghlarn, Lientenant Mohrberg
und Heiny Konigshojen.

LCharmant — jeft ift dber junge Pole verlovenm —
nein — er weiht wieber and, dbad war ja gvemzenlos
gefdhictt.

© Cie liiftete ben Schlcicr wnd et grofse fdjvarz-blaue
Angen, welde ein tlaifijd gejdmittenes, feined, aber Dleidyes
®eficht belebten, wurden fichtbar. ‘.’hlgenl’cbein[ir? atte bie
Somne ded Gliided nicht immer auf biefem Weibe gernbt,
beven Alter fdhoer zu Deftimmen war, Aelter ald dreifig
Sapre war fie wobl faunt.

Sept bglebtcu.ﬁd) ihre Jiige, bie Anugen glanzten wm
eine Schattiving tiefer; den Obevtdrper ein wenig itber dad
Briidengeldnder qgelehut, verfolgte fie bas @pic? mit einer
groBeren YAnfuertiamteit. tac) und nad) galt diefelbe fes
dod) nur dem jungen Maune im Polenanguge.

(Fortesung folgt.) ;

Wetterberidyt ded , Geneval - ngeiger.””
Boraudfidtliches Wetter am 26. Upril,
Bei Weit - bisRo b verdnderlidyed wifiig ’

Wetter ohne wefentlidhe Niederidlage.
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Nz, 97, Dienstag Wenleral - MWugeiger yur Hale uud den Saaltveis, 2b. April, Eeite 3
Die Betrejfende war dburd) ein in den Hofraum flihrended Fenfter ge: | Redaftion dev ,fivdhlichen Fovvefpondens” nady Hall fiebelt fel.
gohulgn' fiteqen und Batte fidhy, nac) Befeftigung bed Strides ant FenfterLreny | Das Diafonifiernhausd des Bunbes in V(m“‘b"m bal( mm{tz n feimer

(e Nadhdend unfever Orlginal Bofal« Weridhre ift nur wilt Quel: e geftatter.)
5«!!( 25. April,
g’ % ging geftevn
Ra mhmg xmltr ibevaus  veger ub'ﬂlnmm auﬂ allen ﬂrdml ber
Bevolferung unferer Stadt vov fich; Toufende hatten fidy auf dem
mit Flaggenmaiten abgegrengten, befanntlidd von den ftiidtiichen Bes
posden gur @rbaunng der neuen Stivdpe, die einit in der Reife unjever
coangelilden Glotteshiujer dad adpte fein wirtd, wnentgeltlichy guv Bevs
fligung gefteliten Plage im Sitbviertel mmefunbrll, trogdent dev Himmel
mit Regen Drobte und ein Deftiger, oft aum Sturm anwadyiender Wind
pervichte.  Ghovalnwifif erdifnete bie Feier, lun\nnr nadhy dem Gejang
,Qobe den Herren” Namens bes Kivdhbanvercing Herv Supevintendent
. ,_‘nervtu Dbie evite Aniprache iiber d tivort : Unfer Gloube
iit ber Sieg, der die Welt iiberivindet” hie A1S Vevtveter Ded (She=
weindefivdenyaths bdev Gemeinde St. Ulvid), deven Gumtulunml i
Gitden der €tadt die Frvichinng bed neuen GiotteBbaufes eimen lingft
qebegten munrcb erfiillt, fprady Hevr Oberprediger Sickel tiefpefithiten
Dant fite bie Befivebungen ded Rirdhbauvereind zur Minderung der
tivdbennoth insbefondeve fitr die gerade dev Gemeinde St. Ulric febt
gewordene Untevitiifung bei diefem Kivdibau aus.  Nad) ciem Gelangs:
portrage bed Stabtjingechord gelangte die Stijtungdurfunde duvd) Herrn
@eh. eg.-Rath Prof. Dr. Keil gur Bevlefung, worauf bie Ginjentung
9ed Grunditeind evfolgte, in den aud) ein Plan der Rivde, forvie je
et Gremplar dev Sonntagdmummern des Geneval:Anzeiger, des Hall.
Tageblattes, dev Hall. Beitung und dev Saale-Beitung aclegt wwaven.
Unter finnigen Wablipridyen llb(m bmm bie Bovitandsmitghieder Hed
eind, der Gemeir viithe von &L Ulvid) und St
mm%n fotoie die Ehrengitite, unter denen wir 1. a. die Hevven Reg.s
Prifivent v. i)lcft Oberbiirgermeifter Staube, Univerfitatdfuvator
(Gich. Ober: h\tl] D. ©divaber, Mitglieder der fridtiichen Be-
hdrden, Prof mcu und Geijtlidhe bemevften, die iiblichen duei Hammuer:
fdlige aus. @ine Anfprache ded Herrn fualw\' fKnuth von St, Ges
ovgett, Gebet, Segen und dev Gefang ,Lob, ChHr’ und Preid fet ot
idlof bie bebtulungébnlle Feier.

e Borproben filv dad8 @uitav-Adolf-Feftipiel, welde
unter Qeitung Dr. Devrientd bisher im Saale ber Volfsidule abgehalten
wurben, haben geftern dafelbit burch einen borbereitenden Bortrag ither
(Buftap ”lbnl! welden Here Blod aus Nawmburg auj Bevaulajjung
be8 evangelijen Bumbdes gehalten hat, cinen Abichiup gefunbden. Jn
‘mppu !lum, unpavteiiider Davitellung entwoarj der Redbmer ein Bild
03 Helden und ber ihm verbundenen Peridnlidhleiten einen furzen
9brifs feinev Thaten gu Giunjten der dentichen Sache und fchlofy mit
ciner Mabrumg an die Proteftanten: in danfbarvem (iedenfen an bm
iremdianbdiichen Retter dev deutichen Glaubensiveiheit fid) felbit im
yroteftantifchen Betouftiein ftart s machen.  Als toefentlidien Hebel
foldher (iumﬂnbuugeu begeichnete der Rebuer dad bevoritehende Syiel,
bem wir am nddhiten Sonntag jdhon hmfdmx werben.  Die Biihiens
proben bﬁmum mit dem Deutigen Tage im Staditheater, bas Hevr
Diveftor Rudbolph in entgegenfommenditer Weije filv dicfe Gmtlr
sur Berfilgung geflellt hat.  Fol. Kupl
idjtoeren zmu:r?

manu, welde durd) einen
all an ful!)emu Gintreffen verhinbert war, wird diefen
Jbend evivaviet. Gie wird die Nolle der [dwirmerifchen SKdnigin
iibernehmen, welde — ivie dic Sathe feined Luiberfeitipicls —
von Deprient fitr Fol Kublmanun, feine einjtige Schitlevin, ge:
jdrieben und allegeit von ihr bavgeftellt wurbe. Noch mpudw
fontmen  zablreiche  TMeldungen aur Mitwiclung  aus «Ueu Kreifen
bev Bitegeridaft, fo dap mm 1wobl bald die grofe Sahl auc) dev fleineven
Nollen gejchloffen_fein wivd. Dem Vevnchmen nac) witd nun_aud
Stiel nocy diefem Sommer dad Guftap Adolf-Fejtipiel auffithren, fodaf
mit Halle und Bredlau drei Mniverfititditidte in diefen Sommer dem
@nimtl brr édﬁve!‘m Sma mit diefen 69: len ioln:n murbm
Billet = B, 1l
dent am 1. Mai bmnmmbm Suftav: len!r Geftipielen bmmm
beveitds morgen. Die Theaterfaffe ift aud biefem Grunde in den ge:
wohnliden Kaffenftunden gedffnet, tvovauj das Publifum an Ddiejer
Gteﬂe bing eiefen 1ird.
en Katferfalen mfrb fidy von Beute ab bi3 niditen Sonn=
tag 6e\r Frip Beige aud ald JMufionift undb Sauber:
ti nfﬂcr produgiven. Aus tn (irnmuuutcn feten Defonders c\md[;m
oment = Berf bes Rimfllerd vor den Augen
s ‘.Bubm'umé" lumm L Berbremnen tmcr mamc auf offener Bithne”.
Gine grofe i Daite fidh gejtern
Nadywittag in Freydergd @mtm mimnmmmfnubrn um ber Ballon:
uuiinbu es Aeronanten Nehlid aus Stodholm beizuwohnen. Gegen
%47 erfolgte ber Aufitieg obme nemmendiverthe Sdpwierigleiten und
ithtug dev Vallon fiidditliche Nichtung ein. Wi wiv evfahren, exfolgte
nady einer ftivmifdyen Fabrt die Landbung in_ der Nibe von Nauenhof
fenjeitd Leivsig. Diefelbe wav wit giemlidhen Schivierigheiten vevbunden;
ein_alter Mann, dev dabet ald Griter behilflich wav, bielt auf den
Ruf: ,Halten Sie feft, fonft find wir uulonn“, Immvﬂ)nu feit umd
tourbe eine tweite Strede mit forigeidleift, da der Anfer nidit fajjen
wollte. Herr Replidt, der mit dben Juge 11 Uhr 49 Min. biev beveitd
vieder eintraf, Dat eine leidite Fupverlepung erlitten. Der Ballon
haltle 'gl;"ubam von 2800 m erreidht; dad ThHermometer ftand 5 Grad
unter
* Lerpadytung, In dem Heute BVormittag hn Stabtfefretariat
Termine gur Berpachtung ber Grasd:, Heu: und
Grummet-RNupung auf der fog. fleinen ober Wiirfelwiefe auf bie
3 Nupunpsjabre 1892 bid 1894 erfdien al8 eimgiger RNefleftant ber
.uangslormm Herr Sarl Mitller von hiev und bot ald Jahredpadit
50 Mar!

P

b aron v. Biilow auf
ible!lnu bem befanutlidy am 30 ‘.Dlar b. 3 bom Dicjigen Schdfien:
uuid;t eine Ordnungsitrafe von 100 ML auferlegt worden,
weil er al§ Seuge in einer ﬂh’lbamnurind)c beim Tevmine nidyt ers
fchlenen toar, hat mit feiner gegen jene Stvafoerhingung eingeveiditen
Bejdywerde mfomdt Grjolg gehabt, dap erwibute Strafe auf 10 ML,
ermagigt toorben i Herrt v, Bitlow it e8 mdglicdh nmeim‘ den
RNacyoeid ju erbringen, dap er damals vedtjeitig gur Tevminsitunbe
dngt!rof{m unb nuvr auf cinige Beit weggegangen war, weil vov . ber
betreffenden Sadje nody einige andere Klagen ber Grledigung harrten.
A3 er dann tr'djlm, Datte bereitd fragliche Sacbe vertagt werben
mﬂﬁcn fo bafg bder Genannte bamald mur fury vorldufig %ch'e Gnt:
fduldigung anbringen fonnte.

* Selbftmordverfudy. Jun bev Nihe der Station Kudenburg,
fr. Querfurt, lie fid Heute Morgen /o6 Uhr Der Dienjtfnedt
Wolf aud Dodlig von einem Perfonensuge fiberfahren. Der
Schwerverlepte twurbe von den Sugbeamten nody Iebend aujgefunden
ud nad) Sivaplau gebradit, wo er duvdh eimen hingugezogenen Avzt
verbunden wurbe, wovauf feine Uceberfiihrung nadh dev hHiciigen
RUinit exfolgte. Der Lebendmiide hat namentlich fbwere BVerlepungen
De8 Ropfes erlitten, fodbak €8 fraglicy ercheint, ob devfelbe am Leben
crbalten twerden fann. G8 liegt unzweifelhaft Selbftmordverjud) vor,
bod) find bie Motive bid jet nodh nidht LeFannt.

* Mufall. Auf b(:uncm l'jnbubofz verungliicfre Beute frith wihrend
der Nachtichicht der Po fthitlfsbote Spevvhale von bier. AF
terfelbe tn Ausiibung Feuus Berufes mit einem Rervonwagen einent
ben Berliner Jug idyen ollte, fam
er ﬂlmn Preiler btr (imbrmmgbuﬂc 3u nahe und gerieth ,mﬂd)zu bnhu

von bort aud Hevabgelaffen und fo den Selbjtmord nuénc(ubxt

* Jn eivem Unfall von Delivinm jticyte fidy in Der vers
ganqenciy RNacdht gegen 12 Uhr der Fovmer ﬂluqu[r? aug einent
geuﬂer felner i ber 8. Glage bes Grundftiids Schlofferftrafe ¢
xlmcnm Wohmmg auf vad Sivagendflajicr wnd verfiard bald
davauf. Seine Lewbe ude nad evfolgter Unterfudimg nady buu
Siidjviedbofe gefdafft. F. ift vevheivathet und hinterldit cine Frau
wd gloei Kinber.

And dem Weveindlchen,

d" Im Vilvgervevein wmrde geviigt, dal dic Polijeiveriwalting
bmbtl ||odv nidt, obyleich ber Griveiferungdban bed ﬂvemndjul
Snijtitutd vollendet fei, ihven Ginfluj geltend gemacht habe, die Gnt:
fernung dev Mauerrceite ded nlvmu\nt[un n Haujes an
bev Miblbvitde hevbeigufiibren. Der geradegu ifandaldje Anblid
jener Stelle madye @ in[l toahrideintich, dag in foldyen Angelegen:
Deiten, tie der Diev in Lymm Fommuenden, die Hniverfitdat unbevediigter
Weife gang anberd ioic die Bitrger brhnubr[t terbe. Weiter entfpamn
fidy eine langere Befpredhung ither die fdhon fo oft peviigten Mififtinde
auf bem Wege an v ¢ mxicxl)«lb Lefmanng Gavten.
Ueber die Befigverhalinifje diefes ges bevvidite in der Beviammiwng
feine Stlavheit, dod) fonnte eviveulicheriveife mitgetheilt werdens, dap
feitens Der Dbiefigen jravtiichen .B d1den geplant fei, wenigitend an
Sountagen und  dielleicht audy gen Wodentagen gur Hebung dev
dvaften Webelitande auj jency Strafe eine audreichende Cummmm dev:
felben vornehmen gu lajjenr. &3 1wurde dann dbavauj hingewicien, dois
ber ur Durdfithvung ver £LUIvid)itrafe nad der m(lenolh
wendige ALbruch einiger von dev Stadt angefanjten Hinfer in Angrifi
genommient fei; wibhrend einige Reduev diefed m‘l\\rhnl alg vevjriiht
begeichneten, da_ noch nidht alle der “(ufinh\mm bes Durdibruchd ent:
geqenftebenden Hindernifie Lefeitigt, fo noch auj dem Gyrpre tions:
1wege Grunbditiidseriverbungen und Entichidigungen filr Aujgeben von
Diiethsfontvalten nothroendig feien, meinte man von andever Seite,
bag ber Magiftvat volljtindig recht davan gethan habe, mit dem AD=
brud) ber alten Gebiiude, deren Mietherivag nicht im Verbiltnip ju
ben filr fie aufjurechienden Mepavaturfoflen ftehe, vovjugehen, sumal
von ber Nicderlequng devjelben vor Gude Sepiember d. 3. bi Sn[\lum
von 20000 IRE. Beijteuer u ben SKoften bed 'e‘,mdumd' tend ber
Abdjagenten abbingig gemadt fei. Die von einer Seite gedngerte s
fidht, daf itberhaupt died Projelt gany gut wod) cinige Jabre hHabe
ruben fonnen, bis man mit alien Arniwobnern, von denen Grunbditivke
evioorben twerden miiften, fidy gecinigt habe, wurde von andeven NRed-
nern mit bem Hintweis guvitdgerwieien, dap bie crovbitanten Fordevimgen
Gingelner fitv ibve Grunditite u. §. . im @lll\l,\llllllﬂh\\ll?ﬁb[ﬂl fidyer
nicht qutgeheifien twexden' toitden, dev Duvchbruch damit aber obue ju
grofie Koften fiiv die Stadt evveidht und fo ein jehr tvimjcdhendtwerther
Berlehrsiveg erdffnet werbe. Weiter tourbe im Anjchlug an die Tage
ordnung ber bevorftehenden Stadtverordneten-Berfamns die ¢
vidtung einev 12flafjigen Bolfsidule im Wevge'iden Garten
swifdhen (mmfrc\- und THvfer-Thor befprodyen. *\‘mf) langer Be:
\nllnnlu, i ber verfdiedene andeve Bauvlige fiiv diefe Schule in
mﬂgt gefommen imb haben fich bie gufmnhu\ru Sommiifionen jetit
fite diefen Plak als den augenblictlic) in jeder Weile, jowohl was die
Qage als die Geldjrage mlbcunr., mvrcf.nuﬁmlun entichicden. Bid jum
Jabre 1895 wird fid) ein teitever Bau einer folden Schule ndihig
wadhen, die dam mehr nadh) dev Gegend bev Diagbeburgeritrafe hin
an einer nod) niber ju Deftimmenden Stelle 3n ertidjten fein wird.
Ucher die Ginridtung ded Swiidengeidhoiied im Raths:-
fellev-Mecubau yu Nejtauvations: Miumlichleiten twaven
bie Anjichten Detvefj8 ber Mentabilitdat cinev folden Anlage fehr ge:
theilt.  Gelegentlidy de3 aui dev Tagedordmug ber heutigen Stadt:
verordneten - Sigung ftehenden Aniraged auj Anftellung dreier
Poligei-Sevrgeanten twurde betont, daf €8 fidh hierbei nidyt um
Grrichhung neuer Stellen, fondern nur wm Ausfiillung der durd) Weg-
gang eingelner Beamten vafanten ober iiberhaupt nod) nidht befesten
Gtellen handele; ilbrigens fei au Bmdmu bap fidy folche Antrlige auf
Unijtellung von "Beamten ftet8 auf dev TageSordmuig gieier Stabdt:
verordueten-Sigungen findben, in deven erften die Veviamnlung Kennt:
nifp von den Pevjonalien der guv Anijtellung BVovgefdlagenen nimmt,
wibrend die endgiltige Eutjcheidung itber die Anftellung efner wmur
Sipung vovlehalten bleibt; ber Wed)fel im BVeamten-Rerjonal ijt thats
(nmhd) alfo nidht fo ftavt, wie bielleiht Mancher, ber mit dicien Bev-

hiltniffern uicht vevtvaut ift, nady den i’lnfmmmumrn der Situngs:
programnte glanben mddte. (‘mmmm.u mlr‘ngtc ubumné Det Diejer
Befprechung die Anerfennung fiiv die sufehend in jingiter Beit ge=
jteigerte Qeiftungdfdhigleit unfevev (Sre!unnuoll,el,
Defonderd der Rriminalpolizei, gum Auddruct; ald wimidens:
werth twurbe ¢5 fedocdh beseichuet, weun die Polizei:Sergeanten etwad
muupcn von der oft gevadesu fibevtriebenen Ausnupung der
in andeven Stibten diefen Beamten nicht gewihrten Vefreiung vom
Fabrgeld auf dben Sty nﬁcubngm n @ ebvaud madyen wollten,
wodurd) fie Gelegenbeit haben mwinden, beim Gang auf ber Strage
mandye Berftofie gtgen Poligei-Borfdriften gu bemerfen und qur Apn:=
dung su bringen, die ibuen jet et bev %nnn toeldie man in
wiffen Fallen, wo 3 fich um eilige Sachen Handelt, natitvlich felbit:
beriﬁhlbhd} ungrmr)tn 1wird, entgebei.

* Der i nrbumlyht(ngtr VeaivP ded dentjchen SKrieger:
bunbded Dielt gejtern feine Friibjahrs - Delegivten = Berfanmmlung ab.
‘Bermhn waren 100 Vereine mit gufammen 119 Stimmen; dazu traten
nodh 18 GStimmen der Bovftandd - und Ehren italieder, s bem
(€] xh?b it it gu ervihuen, dafk der Vezirf mvitig 118 Vereine
mit 207 Ghrei = und 7898 zablenden Mitgliedern wumjapt. Bon Unter:
ftiiungsgefuchen imb i Ielum Jabre 89 mit 1518 WL, davon im
{eten Halbjabr 42 mit 760 ML, bevitdfidtiot worden. JIn 2 .Qamrmbm
bie lbrc golbene Hocaeit gefeiert habem, find je 30 ML aud dem @'od’:
mar = Fondd gezablt. Die (Sn\un[uum bes Vey rugen emldJlus:
lidy de3 Bcfmuh?? 1064 ML 11 PBf., die Audgaben 88 ML 20 Bf.,
dafi ein Veftand von 975 ME. 91 Ili. perhle i héfn\hugrn
Abgeordnetentage ded deutidhen Kriegerbunded joll dev .&%‘nﬁ\nmimmbe
Ramerad Qideriy entfendet twerden; nach lingerer Debatte wirde
berfelbe beauftrapt, dort gegen bie Lo fdlige des Bundedvorftandes
betr. JMeuabgrenzung der Eane au ftimmen, welde w. a. fiiv den
Norboitthitringer Bezivt cine wefentliche ’lmanbmmn dburd) Abiveten
von 82 Veveinen an benadyharte Begivie unb Uebernahme von 7 anbeven
Bereinen bringen winde. Gin Antvag bes Militdrvercing Kloftevmansield,
b Delegivtentag mindeftend cin Mal im Jabre in einev andeven
Gtabt ald Halle ftattfinden au lafien, wide abgelehnt, \a\pq(n
fdyfoffer, von der ndcyiten Verfammbung ab jtets fiber den Ovt fitv
den folgenden Delegivtentag BefbiuB 3u fajfen. Cin Bezivfsiejt wird
in diefem Jahre auj Vorfdilag ded Bovftanded nicht jtatfind
Gtatut der aud dem 886 Wik 27 Pf. betvogenden Ueberfehu
jdbrigen Dhiev abgeDaltencn Abgeordnetentaged bes deutichen §
bunded gegritndeten Untevititgungdfajfe wurde genehwigt; aus devie
follen aufevordentliche Untevititsungen an Kamevaden qewibrt werden,
wenn die Mittel ded Bunbes, ded Begivls und dev BVeveine nicht aus
veicbent, dodh erft, macdhbem ber m)nb& auf bdie Hohe von 1000 INF.
gefticgen itm lmrb, eS8 jollen damnt 4/5 der Rinfen au Wnterftiigungen
vermandt, bem RKapital wgumlngm toerden. An Stelle bes auf
feinen E'Bunicb aud dem Wmte ded eviten Schriftiithrevs gefdicdenen
Sameraden Yehmann wmde Kamerad fupper gewibit.  Cudlid)
murhc bcid}loneu in mmn Falle, wo em ‘Dm"hrb aud einem Bereine

bmd) Bev @ Bezivtsvoritandes die Auf:

9,

und den jdyweren P weldye der
babei eulift, evwies fid) al3 cm Hmuu Gplitterbrud des
llnltrhﬁruf:lf' Der Die fofortige Ueberfithrung des Betvoffenen
unﬁ ber Rlinif jur N o'mnmblarm madte.

b. Lebendmiive. Sn einem Grundftiid an der |, Alten Prome:
nabe* tourde am Sonnabend Morgen eine Frau exhingt gefunbde

N
emge!ﬁzﬁen !
Jaguettes, Capes, Umhinge, cbenfo Madchen-Méantel und Jaqueties

nur ueue, gefdmadvolle, gun’imub‘ Facous in grofier Undwabl.
Verkaunf wie bekannt zu allerbilligsten festen Preisen.

Qameﬁ %Ptuntel, %

ual;mc des s in cinen nnbmx thm i verbinderu,
Dev Ded B c ¢

geneine ‘bellﬂmmmm
lyeilum\ru itber die
Devvorgehoben,

im ‘l:nllm\llulnm[ ne all
vath Goebel wadte Wi
R

mb die jitngfte Ieit
ubem nimlidy die

G\mmcmunﬂ evfreutidhe Fortidyritte und werbe in mtfcm?srublaﬁr bon
bm 17 in der Ausbildbung brmlﬁuuu Sdyweftern gum t\ﬂm Male
inren Audy die B b fiie bas
Dmlnulﬁ:uhuu; Dat fiy dank ber Opferfrendigteit cbmmclnld)trﬁmmhe
um 16,000 Wf. vevmindert, inmierhin jeboch bleiben noch 85,000 ML
su deden, fovaf aud) in Sutunft jebe Spende fitr diefen E\Nd Hochs
willfommen ift. Danun bat der Bund audy verfdhicbentlich Gelegens
Deit gu Kundgedungen gehabt; die widtigite devielben besog fich auf
Den Schulgefefentwunf; bei alfer Freude und Anerfenmung iiber
ben demfelben ju Grunde liegenden Hauptgedanten, hielt der Bunbesd:
vorjtand ¢8 doch fitr feine Pilidt, itbev eingelne, I\tr cummm‘d)tn ﬂnrdw
eeniiber der f bedroflid) o
ntwuris feine Bedenlen fulb;ugcbcu Davauf hielt \mr Paftor .‘8[0{?
aud Nauwburg an Stelle bes am Guideinen verhindevien ' Hernr
vu)‘« ntendent Dr, Sichinmer einen duferit anvegenden Bortrag iber
fta [Dolf, den Deldammiithigen ’O\Imuum Der Neformation
|n| SOjabrigen Rviege. _(Unfere Lefer finden einen fuvgen Andug aus
demfelben an anbdever Stelle,  RNed.)

—r. Dee tunngchidw Urbeiter - Verein Hielt am Somabend
in ber , Ratjer W hdnm Halle” cinen Familienabend ab. Hersliche
LWorte der Vi g, ein Hod) auf den Kaifer und die laijerlide
Familie, bely ¢ -!'nmhr Worte iiber den Chavatter, die Beftrebumgen
und Riele bes Beveind bildeten die Kevnpunite des Abends. Um Dies
felben gruppivien fid) mit grogem Beifall aufgenommene Solis, Rithers
voviriige und die vom gemijdien Ghov und vev Girimmaab(hnlung bes
RVereind geiungene Lieber ernften und Deitern Jnbhatte. IMit gemein:
idafttichen Gefange begann wnd jdhlof da3 jdone Sujammeniein.

e. Dev Tarnerbund an der Saale Dielt gefiern im ESaal:
fIdFden ju uw.lm e n m"* lln]k h\hd)e Berfanmhung ab.  Ber:
trcten tvaven all Xahwider, 1lle, Uvania)
Giiebidyenitein, 6 urde junichit iiber
Die im vergauy ajre 3 vicier Beridyt critattet und
bem .’Bmwmr lluﬂbma geqeben, bcm ‘m ‘lhmb bei paffenden Gelegen:
beiten tieder gemetnfam auftreten mégr Am Sonntag den 26. Juni
foll ein gemeinjamed Waldfeft in dev Didlaner Haide abgehalten
wevben. Gine gu den betveffenden Bovarbeiten gewihlte Kommiffion
foll in ciner am 8. Mai im Saaliciéhehen ftattfindenden Verfammiung
t evitatten, vivattet 1wurden die jelst mebr und mehr
l;mgu g findenben ele und Iud Dder Turnvercin Ule ju bem
irbru Sountag auj dews Sandanger bier frattiindenden Spiclen !lll

Die pn Schlujs vovgenommene Vorjt crgab die Ti
der bmhmnm “~m|xau.uu.ltqlnbrr
oth und Bettelel. Vor drei Wochen

Gtadt die L\L‘q\n'mm eines
ammenfaifende Ovpanifation der Priattvoplth tigleit

n Beveins gegen Avimennoth und Bettelei geplant werbe.
Wie wn hoven, find Ddie Avbeiten ded Sade vorbeveitenden, aud
ten Vitvgern veridjicdenfter £ tellung mmunnnmtieumx
jest foweit gedichen, dag fhon Gnbde diefer Wodje der gu ber
ruu(mmuubul *Ummumlmm abende Aujruf publizivt werben foll.
- ti cined bevavtigen,
Bereins von fegens:
i § fo I ‘mu aud) Dei und ber
Sa d)\ Das allgeme me dumcw nidt feflen x”hb

o

Telegramuie und lefste ndjridyten,
Privattelegramme ded ,General-Anseiger.”

L WBerlin, 25. April 10 Uhr 35 Viin. Vorm. (Teles
gramm unjered Kovrefpoudenten) Eine von 2000 Pers
jouen Hejuchte Budpdrudergehilfenverjanmminng befdylog
mit diberwaltigender Mehrheit, eive Betheiligunug an bder
pon RQeipziger Principalen audgefdhricbenen Wah
gut Tariffommifjion abzulehuen.

s Sdytveidnin, 25, Apvil 11 Uhr — Min, Borm. (Tele-
gramm uanjercd Sorvrejpoudenten) @ejtern Gat i ber
eoangelijthen Kivdpe gu Gradis cive Dioltfe-@edentfeier
ftattgefunden; bie Familie ded Vevitorbenen wolute dexfelben bei.

> Wien, 206, Apvil, 10 Nor 20 Min. Borm. (Tele-
gramm unfered Rovvefpoudenten) §ier ift dad @eritd)t
verbreifet, der dfterveichijhe Saifer werde im Jrui Verlin
bejirchen amd bort mit Sonig Humbert sujantuentreffen.

Wolffs telegr. Rovrefponudeny-Buzean.

W.B. Beelin, 25. NApril 9 Uhr 5 Win. Bovrm, Graf o.
Gaprivi ift Hente friih 8 Nr nad) Kavi8bad abgereift.

W. B. Sofia, 25. April, 8 Uhr 15 Min. Borm.  Bu dem
(bereitd tn Sountag - Wovgenblatt furg gemcldeten) Plane eined
Attentatd beridhtet die ,Ugence Baltanique’s  Die Polizel entbedie
vorgeftern in Muftidud in der Wohmumg cined Avmenierd vier:
sehn mit Grplojivitoffenr wnd  Gijenftitden  gefitlite Bomben.
Giwa fitnfzehn Perfouen wurben verhaftet wnd werden fortgefest
onfy in Juftiout wud cudern Donaujiddten auch in BVaona
Dansjudyungen gehalten. Dev Detreffende Avmenier ift verhajtet;
berfelbe hatte Besichungen zu zwei bulgarijhen Cmigauten. And
ber Muterfudinng geht Hervor, dag ein Theil der Bomben beftimmt
war, s Attentaten gegen den Sultan in Konftantinopel, bet
aubere Theil gegen den Pringen Fevdinand.

* Gorlig, 24. April. Die Dicfige Straffammer vers
Imnbr[lc geftern den Hvogelr,  Detveffeud . da8 Robhlfurter
jdhwere Gijenbabhrunglid. Der Hauptangetlagte, Lofo:
nmrmnmm GEdunard Trenner, wurbe wegen ml]l[mugu Tobdtung,
ﬂmwrrunl Guirg uud Gefahroung cined Eijenbahu-Trandportd su
swei Jabren Gefanguif veruvtheil v mitangetlagte
Stangiver ©cheibe wurde dagegen freigeip

# Mannheim, 24. April. Hicr grimbdete ||d) ciue @ejellidaft
fite l\cnnbuilnl(xlm], welde cin Grematorivm erviditen will,
Die Wittel foilen dnvey Yinthe numm. anfaebradt werdeir.

* Mabdrid, 24, Amil. Der Senat der Beveinigten
Staaten [y dem Stouig vou Spauien, der KoniginzRegentin
wid ben achtonmen ded Columbud die Ginlabung jimu Befud
ber Weltansitellung in Chicago sugehen.

2 ﬁmu‘mminnml 24, April. Der franzdiifde Bices
tonful in Tiarb it anf dber RNeife unm feinent Qlmtsiig
awijiher Alerandrett und Alcppo duvd Riuber angegriffen
wortben.  Gin ihu Degleitender aptieh wirbe verioundet. Nady
ciner weiteven Meldung aud Aleppo ift dev Bicefouful unverlegt
in Aleppo angetonmren,

Wafferftande: m 20, Apil:
Teotha 4 1,90. 24, April:

Halle, unterhald -+ 1,84,
Galbe Oberpegel + 1,54, Unters

pegel + 0,84, Dryedben — 0,

Magdeburg + 1,80.

Brummer
Benjamin

lvidifir.
3.




Diendtag

@eneral - Unjeiger fite mne und den Saaltreisd,:

%mtﬁk@d)abeua%uéherfaui.

Bis jum 1. Mai miijjen unter allen Umftinden die Rejtbejtiinde ber beim Brande verdorbenen Waaren ousverlanft fein.

26, April.

©3 bietet fi) cine giinftige Gelegenheit, jolgende Woaren anfevordentlidy billig su erjtehen.
Gin Pojten fehr gute Gardinen, mur fjeine Oualititen. Waare, welde fiiv diefes Friibjahr Hevangejdafit und welde beim Brande durdy Herums

werfen der Padete in Unorduung gerathen,

Schiirzen, Congressstoff.

Ein Posten Bettdecken, Tischdecken, Sophaschoner, Regenschirme, Sonnenschirme,
Plaids, Blousen, Kinderkleidchen, Damen-Sommer- und Winter - Ricke,

Ph. Liebenthal & Go., Hile a S,

I.eipzigerstrasse 103.

Die ucuchen Hutblumen

elgener Fabritation

vom billigiten bi& aum feinften @Genee

offeriven aud) im Einelnen u Fabrilpreifen

HallefdjeBunpblumenfabrik
Peiser & Hahn,

vorm. M. Peiser,

Grofze Ulvidjjtraize 50.

Die Romigl. privil. WApotbete von L. Hofmaun in; €Hlendig
derimbdet auf Wunjh Coftemfoet eine Aufieben erregende Broidiive, betitelt

Gcfmdbeit it das befte Gut”,

mld): widtlge Aufidliife ubtr ¢ lmuu! o:llunhhuu cnunh Dad fiie

Gefunde and RKranfe Hidf @rundlage,
oon einem befanmnten i!rat geldriebene ﬂBu! entbdlt eeprodte Natbidlage
iber dle Wéhandlung, Didt, Ungelden se. bei allen Nervenieiden, Gidye,
Rpsumotidmns, Kopffdmers, iiberhaupt bei den meiften KReantbet aud ijt

Schiefertafeln!

Hartholztafeln!
Schieferstifte

diinne und ftavfe!
Bleistifte!
Federhalter!
Stahlfedern!
Schreibebiicher!
Zeichenbiicher!
Schulbiicher!
Billighe Bnugsquﬂlr

fiie Wiedernertiufer!

Albin Hentze,

39 Schmeerstr. 39.

Bibmifde

Bettfedern u. Daunen

innur freng teeller reiner Waare
au @ngrodpreifen:
aBb.60,90,1,20,1,50,1,70,2,00,2,30
bisjuben id\memnﬁmOnIbbuucn

pon 2,90 bi3 3,80 Marf.
Gin qroﬁre Qager fertiger meuer
Betten, & Gedett 0. 12 ML an.
Eduard Graf aus Jrag,
Halle a/S. Marienbibliothef
Martt 13

Nihnerangen-Nittel.

Geit Jabren bemiibried Sbeatalmittel
T ¢ ;\Jnhr unb i(hxncrglnkn:‘emﬂgunn

baffelbe namentlich allen ju empiehlen, die Sdhlagfiuf befiirchten, ba dlefer ﬁrwl-
Deit in bem Terlfe cine eingehende WUbHandlung n|ngummt ift.

gmxxxxxmlmcxxxxxxuxxx
x Blousen und Matinées

anch fite HNinder g

fiehlt in grofer A

H. C. Weddy-Ponicke, Halle 0. S. $8
HRARIERA I RIEHARR KRR RU KL RAR

Gartenkies

(Marmorkies),

fmwary-toeif; melirt,

Otto Westphal,

%
8
®
%

2 2 2

Dalle a/S.

liefert jebes "
Poitfr. 12.

Quantum  billigit

Marienburger Geld- Lotterie.

Ziehung 28. uml 29. April cr.

M. 90,000, M. 30, 000 M. 15 ,000 etc. etc.

Ori -Lcose 4 3Mk., Anth 19/, Mk,, 11/, 171 Mk., 1/, Anth.

1 11/, 10 Mk. W Porto und Liste 30 Pfg. extra. "GO
WBstpreussmche Feuerwehr - Lotterie.

Ziehung O. Mai, 1800 Gewione i. W. v. 15,000 Iik.
Loose & 1 Mk, 11 ‘Stick 10 Mk. Porto und Liste 30 Pfg. extra

empfehlen und versenden
Neustrelitz l

Oscar Brimer & Co., comie

Collecteure,

und Berlin W., Leipzigerstr. 103.

die nenejten Mujter in grofer anﬂ

wabl 3u foiiden Preijen, joiwie einen

grofien %vmn vorjibriger TWaave
Fabritpreifen.

peten,

feber
‘}ln(mc mit ‘Bln(cl 50 Bfg.
Adler-Apotheke, Geiftitr. 17.
H. Dunkel,

1 Hut,
in allen Farben u. Faconsd, 3 ML,
Hut,

hndy:lcgum in_geiblteften Farben und
Fagons, lmhhmvt Dauerhaftipleit 4,50 ML,

Cylinder,
mobern, o ML

¥F.J.Eisbein,|;

Hut-Fabrik,
Obere Leipzigerstrasse 64.

Photographie.
M Kistuer, tus
fertigt dle feinften PHotograpbhicen

mit noraitgl. Retoudhe, Dad ganye Dugend
refp. 13 Stitd von 6 ML an.

M. Kistner, 6r. Ulrigftr. 52,

Quillaya-Rinde,
Marseiller Seife
sum TWafdhen von farbigen . -feidenen

Gtoifen empfiedlt
Ernst Jentasch, geipjigeriiv. 31.

Samen - Kartoffeln,

feinite Widquit-Oualitit, ulmc\vcl!t u.
audqgelefen, offevivt & Gtr. M. 3,7

Joh. Krau,

. F rauendorf, $a;ulguﬂt 2a u. b

te jaftreidenali-
@d)maacr 1[4 ”fﬁ
Gr. Ulrlchslr F. H. K"aus e Gr. Ulrlchstr.

Butter und Fettivaaren,

Empfehlenswert fir jede Familie!

Preis-
Medaillen.

det 1846. 25

‘bekmunt wnter dex Devise:

.= Ocoidit, qui non uervnt,
'E von dom Ecfnder und 3
H. UNDERBERG - ALB“GET
D = Bathhause
&3 I in Rheinberg am Niederrhein,
X. K. Hoflieferss.

A. Burg’llal'«lt @rfurf
f)af-mtmgmﬁl)auhluug,
'«mvfmlm B

W Maibowle “@ik

von taglidh frifdhen Krdutorn.
DHodadtungsooll

H. Fehn.

lZn hilligsten Fabrikpreisen

¢muneblt

e

gonate = e S/ Jont:

\
“‘e xt
car! gu\“' e L

Der Bopar des Dereins jue Erhaltung von Frcibeiten

fiir avme Sranfe

wird Anfang Mai jtatifinben. G8 aben im verflofiencn Jabre 31 Kranfe an

320 Pilegetagen freie Auinahme und Behandlung auf Koften des Veveins tm
‘mnlomﬂcnhnn[r, dem Martinftifte und den Kuigl. Wniverfititd- Kiiniken
gefunden.  Sebr viele der Patienten litten an fhmweren Kraufheiten : grofe Operationen,
Refeltionen und Dergl. muften vorgenommen twerden, und bei Nevveniibel, Typhus,
Divhtheritia, Scharlad) und anderen Leiden brhurfte ber Rranfe ber foraiamﬁm
Bilege. Bu unicrer befonderen Freude fonnen wiv bevidhten, daf audy diedmal wieder
redht ginftige Grfolge erstelt tworden find, und bdap Ddie meiften ber behandelten
Sranfen entmeder vdllig genefen ober dod) wejentlidy gebeffert bie .bmunﬂullm Baben
ncrlnnm fonnen. Aber nun gilt 8, filr neue feit newe Mittel qu

Diefem Jmwede Ddient der evorftebende Bajar und bitten toit, und fiiv denfelben
Gaben an Geld ober Berfaufsgegenitinden qiitigit ju fibermitteln.

er Vorftand :
Lina Miihlmann., Johanna v. Kaltenhorn. Emmy Betheke.
Aufaebot bebufs Todeserklirung,

Friedrich Qlumm Georg Jonad, geboren am 16. Juli 1857 ju Halle a. &.,

Sobn bed Hanbdarbeiters Fricdrich Auguit Jonad und Deffen Gbhefrau, Johanne Sophie

gedorene Giildenpfennig, it im anre 1867 von Delig a. B., wofelbit er fid) bei den
?mﬂmthmrr Preil'fhen Cheleuten in Pilege befand, ntr{d;wunben und feitbem verz

Auf Antrag feined Vornmunbdes, ded Qaui annd brid Gliinich i
it der Friebrid) Auguit Georg 3mm§ forbe i’yrl\é " ten )Ial,l'!l T e
termin qum
26. ﬂnucmbcr i89) BVormittags 10!/, Mhr,
Dei dem Beri Stet 8, Bimmer Nr. 31
tigenfalld feine Zobtérrlwrung tdnlgen wird. 8 i i e
Dalle a. ©., den 16. Januar 1892.

Geiftfts. 21.

Kontglidged Umtdgeridyt, bthetlung Vi

berhun
erfdin

atoeifel
iedodh

pelte, |
die Lo

erziible
ththen

Alf
efioa
Beglei:
ibn ¥An
untern
Tonme

Da

pAL




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1892


